
Vorwort

Sie halten soeben den 7. Band der 
Kärntner Naturschützberichte in 
Ihren Händen. Die Kärntner Natur
schutzberichte nehmen mittlerweile 
einen wichtigen Platz in der Öffent
lichkeitsarbeit des Kärntner Natur
schutzes ein. Auch diesmal ist der In
halt breit gefächert und reicht von 
Naturschutzthemen im europäischen 
Kontext bis zu speziellen Tierarten
schutzprojekten.
Die Naturschutzarbeit in Kärnten ori
entiert sich heute wesentlich an den 
beiden Naturschutz-Richtlinien der 
EU, der Vogelschutz-Richtlinie und 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. 
Die Ausweisung von so genannten 
Natura 2000-Gebieten für das ge
meinsame Europäische Netzwerk 
von Schutzgebieten erfordert das Zu
sammenwirken von verschiedenen 
Interessenvertretungen wie Grund
besitzern, Naturschutzvereinen und 
den Behörden, und da sind wir in 
Kärnten auf einem guten Weg. So 
konnten im Frühjahr 2002 weitere 
neun Gebiete nachnominiert werden, 
darunter sieben Feuchtgebiete. Die 
Nennung der Fronwiesen im Rosen
tal, des größten zusammenhängen
den Magerwiesenkomplexes im 
Kärntner Talraum, demonstriert dar
über hinaus, dass Kärnten auch eine

reiche Fülle von wertvollsten Bioto
pen im trockenen Bereich besitzt. 
Grundlagenforschung ist unverzicht
bare Voraussetzung für künftige Na
turschutzmaßnahmen. Dass dabei 
auch für die Wissenschaft noch in
teressante und im Ausmaß unerwar
tete Entdeckungen gemacht werden 
können, zeigten uns sowohl die Er
gebnisse vom Kultererkogel als auch 
jene des GEO-Tages der Artenvielfalt, 
an welchem sich wie schon beim ers
ten derartigen Aktionstag wieder 
zahlreiche Wissenschaftler beteiligt 
hatten. Mich persönlich freut natür
lich besonders, dass wieder zahlrei
che Schulen mit Eltern und Freunden 
die „Natur vor ihrer Haustür“ kennen 
und schätzen lernen konnten. Ge
rade die Kinder verdienen unsere 
besondere Aufmerksamkeit, wenn es 
um die Zukunft unseres Landes und 
unserer Natur geht.
Vor nicht allzu langer Zeit wurde im 
Bereich des Dobratsch der erste Na
turpark in Kärnten verordnet. Diese 
Prädikatisierung soll im besonderen 
Maße dazu dienen, die Menschen 
einer Region mit dem Ziel zu moti
vieren, die Herausforderungen zur 
Entwicklung und zum Schutz ihres 
Lebensraumes gemeinsam zu be
wältigen. Der Naturpark Dobratsch

ist zur Zeit auch Gegenstand eines 
EU-geförderten LIFE-Natur-Projektes, 
welches ebenfalls kurz beschrieben 
wird.

Weiters finden Sie in dieser Publika
tion eine gelungene Initiative grenz
überschreitender Zusammenarbeit 
im Rahmen des EU-Strukturpro- 
gramms Interreg III A: Das Projekt 
„Amphibienschutz im Alpen-Adria- 
Raum“ konnte mit unseren sloweni
schen Partnern gerade rechtzeitig 
zum bevorstehenden 20-jährigen 
Jubiläum der kärntenweiten Amphi
bienschutzaktion „Rettet die Frö
sche“ gestartet werden.

Das Projekt „Amphibienschutz im Al- 
pen-Adria-Raum“ zeigt, dass auch 
die Naturschutzarbeit grenzenlos ge
worden ist und auf dieser Basis in 
den nächsten Jahren wichtige Im
pulse für unsere Kärntner Natur ge
setzt werden können.

Georg Wurmitzer 

Landesrat für Naturschutz
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